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AARGAU

BILDUNG FÜR UMWELT-
SCHÜTZER VON MORGEN
Holen Sie den WWF zu sich ins Schulhaus oder 
gehen Sie mit uns auf Entdeckungsreise in die Natur.
Begeisterung für die Natur wecken, das möchten wir 
vom WWF. Jährlich besucht der WWF Aargau rund 
40 Schulklassen und nimmt dabei die Kinder mit auf 
Entdeckungsreisen in die Natur. 

Kinder sind die Entscheidungsträger 
und Konsumenten der Zukunft. Indem 
sie schon früh die Natur schätzen lernen 
und umweltfreundliches Handeln üben, 
entwickeln sie einen respektvollen Um -
gang mit natürlichen Ressourcen. Dort 
setzen wir an: Lehrpersonen können aus 
verschiedensten Themen auswählen. 
Besonders beliebt sind Schulbesuche 
über die Grossraubtiere, das Klima, die 
Wildbienen und den Biber. Viel unter-
wegs ist auch unser «Waldrucksack», 
den die Klassen mit auf Entdeckungs-
reise durch den Wald nimmt.
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Dem Biber auf der Spur
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GRÜEZI MITENAND
Schon seit längerer Zeit engagiere ich 
mich als Schulbesucherin für den WWF. 
Dafür stehe ich an einem arbeitsfreien 
Tag auch gerne früh auf. Die Aufgabe von 
uns KidsGuides ist es, die gut durchdach-
ten und bewährten Exkursionsinhalte 
für die jeweilige Schulklasse anzupassen. 
Die Kinder während eines Ausflugs anzu-
leiten und ihnen neue Erkenntnisse und 
Erfahrungen in und um die Natur zu 
ermöglichen bereitet mir grosse Freude. 
Und die strahlenden Kinderaugen sind 
jedes Mal der schönste Dank. 

Für Umweltthemen interessiere ich 
mich seit meiner Jugend. Ich habe über 
die Jahre einen Wandel durchgemacht. 
Zuerst kam das Erkennen von Proble-
men: «Die Natur geht kaputt!». Später 
ging es um das Informieren: Ich las viel 
über die Problematik und Hintergründe, 
diskutierte viel mit Freunden. Zu guter 
Letzt landete ich bei der Phase «Han-
deln». Zusammen mit Kindern zu arbei-
ten erachte ich als eine wertvolle und 
sinnvolle Investition für die Zukunft 
unseres Planeten.

Ein WWF-Schulbesuch bringt fri-
schen Wind ins Klassenzimmer. Für die 
Schüler ist es ein Sondertag. Wir tau-
chen in Themen ein, die sich ausserhalb 
der Klassenzimmer abspielen. Das ist 
spannend und schafft Abwechslung. 
Wie bei mir läuft auch ein Schulbesuch 
in drei Phasen ab: 
1. Das Kennenlernen
2. Die Information 
3. �Das Handeln –  

was können wir alle tun? 

Jenny Naef
WWF-Schulbesucherin

Die Anmeldung eines Schulbesuches 
erfolgt über unsere Koordinatorin. Die 
daraufhin aufgebotene Schulbesucherin 
meldet sich bei der Schule und erkun-
digt sich, ob die Klasse bereits am 
gewünschten Thema gearbeitet hat und 
welche Vorkenntnisse vorhanden sind. 
Jedes Thema verfügt über einen eigenen 
Koffer. Dieser ist gefüllt mit Fellen, 
Schädeln, Büchern, Spielen und vielem 
mehr. 

Die jungen Forscher werden dazu 
ermutigt, die Utensilien nicht nur anzu-
schauen, sondern auch anzutasten und 
auszuprobieren. Die Kinder sind jedes 
Mal entzückt, wenn sie den kleinen 
Plüschbiber oder den kuscheligen Eisbä-
ren in die Hand nehmen dürfen. Andrea 
achtet darauf, dass sie bei ihren Besu-
chen die Kinder aktiv am Unterricht teil-
haben lässt. Gemeinsam werden Nisthil-
fen für die Wildbienen gebaut und wie 
ein Biber an «Rüebli» geknabbert. 
Beliebt ist auch das Pinguin-Memory.

Wenn Andrea den Kindern erzählt, dass 
man Wasser sparen kann, indem man 
beispielsweise Geschirr nicht unter flies­
sendem Wasser abwäscht und dass es 
Sinn macht, jeweils das Licht zu löschen, 
wenn man einen Raum verlässt, dann ist 
die Resonanz der Kinder oft einstimmig: 
«das machen wir immer so». Ein Lob 
stärkt das Kind in seinem Verhalten und 
motiviert die anderen, es gleich zu tun. 
Die Kinder mit ins Boot zu holen und 

ihnen klar zu machen, 
dass selbst kleine Ein-
sätze zum Schutze 
unseres Planeten bei-
tragen, ist Andrea sehr 
wichtig.
Möchten auch Sie die 
Umweltkompetenzen 
Ihrer Klasse stärken, 
dann nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf. Mehr 

Informationen finden Sie unter:	  
 wwf-ag.ch/das-koennen-sie-tun/schulbesuche/

ERLEBNISSE, DIE BLEIBEN
WWF-Schulbesuche ermöglichen Kindern 
und Jugendlichen tolle Abenteuer in der 
Natur und sensibilisieren sie für einen 
nachhaltigen Umgang mit der Umwelt. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Telefon: 044 297 22 22 (Monica Sanesi)
E-Mail: monica.sanesi@wwf.ch

Andrea Lütolf, Sozialpädagogin und WWF-Schulbesucherin,  
erzählt uns mehr über ihre Einsätze. 

Ich engagiere mich leidenschaftlich 
gerne für die Natur. Zudem schätze  
ich an den Schulbesuchen die Arbeit  
mit den Kindern und den Ausgleich zu 
meiner alltäglichen Arbeit.
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Bettina Rahn, Sie haben sich für 
das Thema «Biber» entschieden, 
weshalb?
Der Biber passte perfekt zu unserem 
damaligen Schulstoff . Zudem gefällt mir, 
dass es sich um ein einheimisches Tier 
handelt und so der Bezug zur Schweiz 
gegeben ist. 

Konnten die Kinder für die Natur 
begeistert werden?
Auf jeden Fall. Wir gingen direkt an das 
Gewässer, suchten und fanden Spuren 
des Bibers im Sand und die Kinder nah-
men abgeknabberte Holzstücke als Erin-
nerungsstücke mit nach Hause.

Welche weiteren Themen für einen 
Schulbesuch würden Sie sich wün-
schen?
Interessieren würden mich auf jeden Fall 
die Abfallentsorgung, Plastik im Meer, 
Food Waste und die Mobilität.

Lionel, was ist 
Dir von der Biber-
Exkursion beson-
ders in Erinnerung 
geblieben?
Wir waren an einem sehr kalten Tag 
unterwegs. Die kleinen Teiche direkt 
neben der Aare waren darum zugefroren 
und wir konnten darauf laufen. Das war 
toll.

Was hat Dir vom Anschauungs-
material am besten gefallen?
Der Schädel des Bibers. Die Zähne waren 
rot. Wir haben erfahren, dass der Eisen-
gehalt dafür verantwortlich ist.

Setzt Du Dich auch für den 
Umweltschutz ein?
Bei uns auf dem Schulhausplatz spreche 
ich Kinder an, welche ihren Abfall ein-
fach auf den Boden werfen. Das fi nde ich 
nicht gut, darum bitte ich sie, diesen im 
Müllcontainer zu entsorgen.

Melissa, wusstest 
Du vor der Exkur-
sion schon etwas 
über den Biber?
Ja, wir haben uns im 
Unterricht bereits mit 
dem Thema Biber befasst. Trotzdem 
habe ich an der Exkursion noch sehr viel 
mehr spannendes über ihn erfahren.

Hast Du während des Ausfl ugs 
etwas Spezielles entdeckt?
Ich war beeindruckt, Bäume zu sehen, 
die vom Biber angeknabbert wurden.

Was wird Dir von diesem Tag in 
spezieller Erinnerung bleiben?
Die Schulbesucherin zeigte uns Felle, 
Schädel und Abdrücke in Ton. Ich fand 
es toll, dass wir das Fell und den Biber-
kellen anfassen und alle Fragen stellen 
durften, die uns interessierten.

Wie setzt Du Dich für den Umwelt-
schutz ein?
Wir verzichten beim Einkaufen auf die 
Plastiksäckli. Wir nehmen dafür wieder-
verwendbare Früchte- und Gemüse-
beutel.

Unter der Leitung von Schulbesucherin Michal Haditch 
erfuhren sie spannendes über den wieder angesiedelten 
Landschaftsgestalter. Fragen an die Teilnehmenden:

5. KLÄSSLER AUS BUCHS GINGEN 
AUF BIBER-EXKURSION AN DIE AARE

Die 3. Sekundarschule Brittnau behan-
delte im letzten halben Schuljahr den 
«Klimawandel» im Schulunterricht und 
entschied sich, einen Turn stundenlauf 
durchzuführen. Die jungen Naturschüt-
zer sammelten stolze 1 648 Franken zu -
gunsten der Eisbären und des Klimas – 
eine tolle Leistung. 

Das Suchen der Sponsoren war 
eigentlich nicht schwer. Viele erklärten 
sich sofort bereit, etwas zu spenden. 
Es war eine gute und tolle Aktion. 
Telma 

Es hat mir gefallen. Das Joggen 
hat mir Spass gemacht. Ein grosses 
«Daumen-nach-oben».
Fabio

Es war ein gutes Gefühl, etwas für 
die Umwelt zu tun. Mit der Zeit wurde 
das Laufen leichter. Ich fi nde, sich für 
eine gute Sache anzustrengen, lohnt 
sich immer!
Lara 

Der WWF-Turnstundenlauf bietet die 
Möglichkeit, während einer Turnstunde 
aktiv für die Natur zu werden. Das Lauf-
material stellt der WWF Aargau kosten-
los zur Verfügung.
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LAUFEN FÜR DEN 
EISBÄREN
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Samstag, 16. Juni 2018
9:45 – 12:00 Uhr
WWF Live • 
Ausfl ug zur Aue Chly Rhy
Treff punkt: Parkplatz «Aue Rietheim», 
Rietheim  wwf-ag.ch

Sonntag, 12. August 2018
10:00 – 17:00 Uhr
Slow Up Brugg 
mit attraktivem Rahmenprogramm.
Der WWF Aargau ist mit einer Stand-
aktion präsent!  slowup-bruggregio.ch

Mittwoch, 22. August 2018 
18:00 – 20:00 Uhr
WWF Live • Stadtklima und 
Stadtökologie
Spaziergang durch Baden, Treff punkt: 
Berufsfachschule BBB, Baden 
(Eingang Bruggergstr.)  wwf-ag.ch

Samstag, 25. August 2018 
13:00 – 17:00 Uhr
WWF Live • WWF Live Kids 
Ausschliesslich für Kinder ab 8 bis 
max. 12 Jahre (ohne Eltern). Treff punkt: 
Murimoos werken und wohnen, Muri

 wwf-ag.ch
 
Samstag, 1. September 2018
9:45 – 12:00 Uhr
WWF Live • Ausfl ug zum 
Suhrespritz Aarau
Treff punkt: Bushaltestelle «Neumatt­
strasse», Aarau  wwf-ag.ch

Samstag, 1. September 2018
11:00 – 13:30 Uhr
WWF Live • Welt der Pilze
Symbiose zwischen Pilz und Baum, 
Treff punkt: Waldhütte, 5524 Niederwil

 wwf-ag.ch

Das Verwaltungsgericht hat uns im Fall 
des Stadtbachs in Suhr vollständig 
Recht gegeben und fällte einen wegwei-
senden Entscheid zugunsten der Gewäs-
ser im Aargau. Dank diesem Erfolg wer-
den viele Aargauer Gewässer mehr Platz 
erhalten und besser vor Dünger- und 
Pestizideinträgen aus der Landwirt-
schaft geschützt werden. Einen ausführ-
licheren Bericht dazu fi nden Sie auf 
unserer Homepage  wwf-ag.ch

WETTBEWERB

1 2 3 4 5 6 7

Nehmen Sie an unserem Wettbewerb teil und gewinnen Sie tolle Preise. 
Alle Antworten auf die Fragen fi nden Sie im vorliegenden Magazin. 
Viel Glück !

Der WWF Aargau besucht jährlich 40 … ?

Für welches WWF-Thema hat sich die 5. Klasse aus Buchs entschieden ?

Das WWF Kids Programm fi ndet am 25. August 2018 in ......... statt ?

Das Lösungswort lautet:

Senden Sie uns Ihr Lösungswort an: WWF Aargau, Pfrundweg 14, 5000 Aarau
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2018

Gewinnen Sie einen dieser drei tollen Preise:
1. Preis
Memospiel Tiere 

2. Preis
WWF Kochbuch 
Green Gourmet Family

3. Preis
Schlüsselanhänger

DANK DEM WWF: GEWÄSSER WERDEN BESSER GESCHÜTZT

4 1

5 3 6

7 2

Green Gourmet Family
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Prachtlibelle


